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Für die phänomenologische Analyse von unmittelbaren dyadischen 

Interaktionen i s t  es sinnvoll, sich einer beschreibenden "Partitur“ 

zu bedienen, die möglichst detailliert und komplex is t .  Um dieses 

Ziel  zu  erreichen, bedarf es  einer multidisziplinären Erforschung 

von Sprache, Sprechen, Mimik und Gest ik .  Die Aufgabe des Phoneti— 

kers in diesem Team is t  e s ,  aus dem Methodenrepertoire der modernen 

Phonetik solche Verfahren auszuwählen und anzuwenden, die eine 

exakte Messung, eine umfassende Notierung und eine plausible Visu- 

alisierung erlauben‚und die sich mit nicht-phonetischen Analysen 

harmonisch verknüpfen lassen. Folgende Methoden erfüllen diese 

Anforderungen: normalphonetische Transkriptionen, Notationen der 

paralinguistischen Merkmale und digitale Messungen bzw.  Kurven- 

aufzeichnungen. Um eine fortlaufende Messung und Registrierung 

mit mehreren Parametern über eine Gesamtlänge von 120 Min. Sprach— 

schall ökonomisch durchführen zu können, wurde ein digitales 

Schallanalyseprogramm verwendet.l Folgende Grundparameter wurden 

ausgewählt: Zeitachse in 1/10 Sek. ,  Bildzählung in 1/25 Sek., 

Oszillogramm, Signal-Pausen—Ratio, Weglänge des Signals, Laut- 

stärkepegel, Grundtonbewegung, Frikativ— und Stimmhaftigkeitser— 

kennung sowie ein digitales Sonagramm. Das digitalisierte Schall- 

material wird zunächst segmentiert und maschinell mit Transkrip- 

tionssymbolen versehen (mittels gesondertem Transkriptions-File), 

damit der Plotter—Ausdruck zugleich Messkurven und Transkription 

enthält. Im Referat werden die Entwicklung und Anwendung des 

Analyseprogramms erläutert, der Einsatz phonetischer Methoden in 

den Sozialwissenschaften diskutiert und einige Beispiele aus dem 

Analysematerial demonstriert. Ausführlich besprochen wird das 

entscheidende Problem der Verknüpfung von Transkriptionen und 

Eindrucksurteilen mit den phonetisohen Messungen, nonverbalen 

Kodierungen und den Daten der Konversationsanalyse. 

(1) Die Analyseprogramme wurden entwickelt in Zusammenarbeit mit 
_ Professor Dr. H.G. Tillmann, Institut fur Phonetik und sprach— 

liche Kommunikation der Universität München. 


